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EHRENDINGEN Das Festival des Arcs erwies sich als eine spannende Alternative zur E uropameiste

LUKAS BERTSCHI

Am Festirral des Arcs ange
kgmmsn, sticht eines sofort
ins Auge - oder eben gerade
nicht Das idyllische kleine
OpenAir in Ehrendingen ist
frei von Werbebannern.
sAlternativ, unkommerziell
und einzigartip, um-
sdueibt Mitorgauisator To
bias Doppler den Anlass. ldn
Festirral des Arcs bekommen
in erster Linie Bands aus
der Region Auftrittsmöglich-
keiten. Ershals trat mit
Cool Sound Machine (Urban
Reggae aus Mailand) aber
auch eine ausländische Band
auf.

IOO ANFRAGEN -21 ERKOREN

Dieses Jahr fand das
Open Air zum neunten Mal
statt.- Beim allerersten Kon-
zert traten nur drei Bands
auf. Jahr um Jahr wuchs das stimmungsgeladener Auftrift der Rockabilly-Band (oben)
Festival, und inzwisdren tre - die Sängerin von Ganges, dh ihrc Zuhörer fäunren lässt (unten).

ten 21 Musilqgruppen am
zweitägigen Anlass auf. Das
Spektrum war breit Von
Reggae über Folk und World-
music bis zu Rod<, Rod<abil-
ly und Elektropop.

Rund hundert Anfragen
von Bands haben das Festi-
valOrganisatoren bekom-
men. Die Auswahl der
Bands, so Doppler, sei immer
schwierig. Den Organisato
reu ist es aber auch dieses
Jahr wieder gelungen, ein
abwechslungsreiches und
hochstehendes Programm
anzubieten. Die Stimmung
am Festival war heryorta-

gend. Beim Auftritt der
Rockabilly Gruppe Clinton &
th6 Clpresshillbillytuckber-
ryboysband im Chai-Zelt tob
ten die Zuschauer. Das ganzc
Zelt geriet in Bewegung zu
den Klängen aus den G0er-

Jahren. Das begeisterte Publi-
'kum musste aber wegen des
engen ZeiQil'ans auf Zuga-
ben verzidrten. Viele andere
gute Bands warteteri noch
auf ihren Auftritt. Nach den
Konzerten sorgten DJs dafur,
dass bis in die Nacht weiter-
getanzt werden konnte. Zwi-
schen 5fi) und 800 Besucher

finden jähdich den Weg'an
das Festival des Arcs. Dazu
komrnen rioch rund 70 frei-
willige Helfer. I(einer der
Helfer und Organisatoren
verdient Geld an diesem
OpenAir.

sWEl[ ES FREUDE MAGHTI
Ein eventuell erwirt-

schafteGr Überschuss fliesst
vollständig in die näctrstjäh-
rige Ausgabe des Festivals.
sWir machen es, weil es Freu-
de machb, so Doppler. Die
Besudrer bekamen keinen
Grund, daran zu zweifeln.


